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•Änderungen der Asphaltnormen ÖNORM B 358 ff eingearbeitet
–X  08.16.08     Decken und Tragschichten im lDecken und Tragschichten im läändlichen Strandlichen Straßßenbauenbau

–X  11.03.22     AbnahmeprAbnahmeprüüfungen Asphaltstrafungen Asphaltstraßßenen

•gültig für alle öffentlichen Verkehrsflächen
–A+S, B+L, ländl. Wegebau, Anwendung auch auf privaten Flächen

•Anhänge
–Empfehlung für die Auswahl von Sorten

–Anforderungen an die Gesteinskörnungen (ÖNORM EN 13043)

–Zuordnung der Bindemittel zu den Asphaltsorten

–Kategorien und Bandbreiten für die Erstprüfung für alle Sorten – Auszug aus 
ÖNORM B 3580-1, B 3581, B 3584-1, B 3585, B 3586-1...empirischer Ansatz

RVS 08.97.05 Anforderungen an Asphaltmischgut
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•Begriffsbestimmungen
–Bandbreite EP: Mindest und Maximalwert einer Eigenschaft in der Erstprüfung

wird vom Hersteller festgelegt 

muß innerhalb der Merkmalkategorie liegen

RVS 08.97.05 Anforderungen an Asphaltmischgut
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RVS 08.97.05 Anforderungen an Asphaltmischgut
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Herstellung von Asphaltmischgut
–Erstprüfung:

• Erstellung gemäß ONR 23580 bzw. ÖNORM EN 13108-20

• gültig bis zu 5 Jahre

• 2 Wochen vor Einbaubeginn dem AG zur Beurteilung vorlegen

–Konformitätsbewertung

• Ermittlung des betrieblichen Erfüllungsniveaus (X, Y, Z)

–Prüfungen im Rahmen der WPK und Kontrollprüfungen (Baustelle)

• geregelt in RVS 11.03.21 Tab. 1 und 2 

RVS 08.97.05 Anforderungen an Asphaltmischgut
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Anforderungen an das Asphaltmischgut

–Festlegung von Kategorien mit Mindest und Maximalwert (ÖNORM EN 13108-20)

–Festlegung von einzuhaltenden Bandbreiten durch den Hersteller

–Zulässige Bandbreiten gemäß Tab. 3 – 5

–Deklarierte Bandbreiten der EP und CE-Kennzeichnung müssen übereinstimmen

RVS 08.97.05 Anforderungen an Asphaltmischgut
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RVS 08.97.05 Anforderungen an Asphaltmischgut
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RVS 08.97.05 Anforderungen an Asphaltmischgut
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RVS 08.97.05 Anforderungen an Asphaltmischgut

Diskussionsgrundlage – nicht in RVS aufgenommen



10Asphalt RVS Schulung 2010 D.I. Armin Rhomberg

RVS 08.97.05 Anforderungen an Asphaltmischgut

Tabellen 11 – 32 ... Kategorien  und Bandbreiten für die Erstprüfung
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Einbau von Asphaltmischgut

Planung der Baustelle:
Vorbereitung der Unterlage: standfest, frostsicher, profilgerecht

keine klaffenden Risse
keine dünne und lockeren Altasphaltschichten
trocken und sauber

Vorspritzen, Schichtverbund:
Reinigung von Fräsflächen mittels Hochdruckwasserstrahl
Pmb Vorspritzmittel für mod. Asphaltmischgut
Vorspritzen mit Rampenspritzgerät (ausgenommen Kleinflächen)
Menge: Richtwerte lt. Arbeitspapier Nr. 2
L+B Tirol: Richtwerte für Anbot und Abrechnung im LV festgelegt!

A+S: ausschließlich Pmb Vorspritzmittel verwenden

RVS 08.16.01 Anforderungen an Asphaltschichten
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Einbau von Asphaltmischgut

Transport:

�Mischgut am LKW grundsätzlich abdecken

�Transportzeit so begrenzen, dass Mindesteinbautemperatur gewährleistet ist

�Transportweite mit 80 km begrenzt (abweichende Regelungen im LV möglich)

Nähte, Fugen und Anschlüsse:

�Kantenandrückrollen für Asphaltränder vorgeschrieben

�weitere Empfehlungen lt. RVS Arbeitspapier Nr. 5

�A+S: gestaffelt fahrende Fertiger auf Deckschichten obligat

RVS 08.16.01 Anforderungen an Asphaltschichten
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Einbau von Asphaltmischgut

Verdichtung
o SMA; BBTM und PA nur Glattmantelwalzen

o mindestens 2 Walzen je Fertiger (Mindestgewicht 2t)

•(ländl. Wegebau mindestens 1 Walze je Fertiger)

Verkehrsfreigabe (einvernehmlich zwischen AG und AN)

o Oberflächentemperatur max 35°C (ev. Abkühlmaßnahme)

o Freigabe ohne Verkehrsbeschränkung ...Abstreusplitt abkehren

RVS 08.16.01 Anforderungen an Asphaltschichten
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Anforderungen an Asphaltschichten

•Anforderungen je Prüflos gemäß Tabellen 5 – 14

•Gesamtschichtdicke darf die Solldicke im Mittel um nicht mehr als 1,5 cm unterschreiten, 
ansonsten erfolgt keine Übernahme der Schichten

•Vergütung des Mehrverbrauchs erst ab Solleinbaustärke 

•Dickenausgleich innerhalb von Tragschichten erlaubt (kein Dickenausgleich mit Decke!)

L+B Tirol:
• Dickenausgleich mit Decke bis zul. Schichtstärke (Decke) zum Preis der Tragschichte zul.
z.B: soll: AC11deck 3 cm .....

ist:  Mehrverbrauch 1 cm AC11 deck (in Tonnen), maximal diesen Wert beim 
Minderverbrauch der Tragschichten abziehen.

• zusätzlich 5% Mehrverbrauch der Decke möglich

RVS 08.16.01 Anforderungen an Asphaltschichten
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Gewährleistung

•Gewährleistungsfrist 3 Jahre (Tirol L+B: 5 Jahre bei mod. Bitumen)

•offenporiger Asphalt: keine Gewährleistung auf Drainagewirkung und Hohlraum

•Spurrinnen: A + S: 5 mm (50 m Mittelwert) B + L: 8 mm (2 m Latte)

Nachweis ev. mittels Spurbildungstest (Pmb Bitumen)

•Risse:

– <50 m/1000 m² Decke sanieren

–>50 m/1000 m² Decke erneuern

– gilt in Tirol auch für Tragschichten!!

•Nähte: offene Nähte sind zu verschließen

•Griffigkeit:

–Mängelbehebung bei Unterschreitung des Grenzwertes (gilt nur bei A+S)

RVS 08.16.01 Anforderungen an Asphaltschichten
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RVS 08.16.01 Anforderungen an Asphaltschichten
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Hohlraumgehalt

•konkrete Spannen (Sollwert, Abzug) für jede Sorte vorgegeben

•Übernahmegrenze niedriger als bisher

•+2 Vol% bei händischem Einbau und <2,5 m Einbaubreite

RVS 08.16.01 Anforderungen an Asphaltschichten
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Verdichtungsgrad

•Sollwert bisher 96% (jetzt 98%) bei A+S, B+L

•Übernahmegrenze ist neu

•5 % niedriger Sollwert bei händischem Einbau

RVS 08.16.01 Anforderungen an Asphaltschichten
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Ebenheit

•Sollwerte und Übernahmegrenzen unverändert

•10 m nach Baulosbeginn und vor Ende 8 mm zulässig
– gilt nicht bei A+S
– bei B+L in Tirol nur 6 mm zulässig

•+4 mm bei händischem Einbau

•+2 mm bei Einbaubreiten unter 2,5 m

•+2 mm bei Längsneigung >10%
– gilt nicht bei B+L in Tirol

RVS 08.16.01 Anforderungen an Asphaltschichten
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Arten von Prüfungen – durch den AN

•Erstprüfung Asphaltmischgut

•Konformitätsprüfung Mischgut im Rahmen der WPK (siehe Tabelle 1)

•Baustellenbezogene Kontrollprüfungen (siehe Tabelle 2)
–Vorlage innerhalb von 4 Wochen
–bei Baulosen >12.000 m², andere Regelungen zulässig (Bauvertrag!)
• Mischgut: 1 Baustellenprobe + Ergebnis WPK aktuell 

Tirol: ab 100t MG je Schicht mind. Ergebnis WPK (±4 Wochen)

• Nachweis von Menge Vorspritzmittel, Schichtdicke und Hohlraum
Tirol: keine generelle Vorlagepflicht dafür bei Baulosen unter 20.000 m²

RVS 11.03.21 Prüfung und Abrechnung, Abrechnungsbeispiele
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•Abnahmeprüfung: (Prüfumfang siehe Tabelle 3)

–neu: bei Baulosen >20.000 m² Prüfung je 20.000 m² von Kosten
LA + PSV Wert 3.000,- €
Kennwerte Bindemittel 1.200,- €
Spurbildungsversuch wenn in Erstprüfung gefordert 2.100,- €

Brutto 6.300,- €/20.000 m²

Mischgut:
1x Probenahme für die ersten 3.000 m²....Mischgutprüfung
1x Probenahme für die nächsten 3.000 m².... Rückstellprobe!

ev. Prüfung von Roh- und Raumdichte MK
1x Probenahme für die nächsten und weiteren 12.000 m²....Mischgutprüfung

RVS 11.03.21 Prüfung und Abrechnung, Abrechnungsbeispiele
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Abnahmeprüfung: Festlegung der Entnahme- bzw. Messstellen

Schichten: 

Grundsätze über Prüfloseinteilung und Prüfverfahren der RVS 11.03.22 
vollinhaltlich übernommen! 

Arten von Abnahmeprüfungen: (Zeitliche Abfolge siehe Tabelle 5)

Ersatzprüfungen

eingrenzende Prüfungen

verdichtete Prüfungen....entfallen

Prüfung am Ende der Gewährleistungsfrist

RVS 11.03.21 Prüfung und Abrechnung, Abrechnungsbeispiele
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Eingrenzungsprüfung

•Jedem Vertragspartner steht das einmalig das Recht zur Veranlassung zu

•Ergebnis der Abnahmeprüfung bleibt bestehen (reduzierte Fläche) 

•späteste Veranlassung : 4 Wochen nach Erhalt der Abnahmeergebnisse

•Ausführung: Innerhalb von 8 Wochen nach Veranlassung

•Kosten trägt der Veranlasser

B+L Tirol: 

Dem AN werden nur negative Ergebnisse anteilig verrechnet, jedoch auch 
jene welche der AG veranlasst hat!

RVS 11.03.21 Prüfung und Abrechnung, Abrechnungsbeispiele
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Abrechnung 

Mischgutverbrauch:                      ( Formel RVS 2007: E(S) = Fp * d * ρPMK * 0,01)

Sollverbrauch:

Istverbrauch: Abrechnung über Formel oder Wiegescheine möglich (Angabe lt. LV!!)

RVS 11.03.21 Prüfung und Abrechnung, Abrechnungsbeispiele
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RVS 11.03.21 Prüfung und Abrechnung, Abrechnungsbeispiele

4%, 20%0,1%, 0,2%AC deck, SMA, BBTM, PA

4%, 10%, 20%0,1%, 0,2%, 0,3%AC trag, AC binder, MA

Abzug %AbweichungSorte

[0,1 M %]

[1 M %]

[1 M %]

p

Amin=1%,       Ü=6%..Amax=16,2%0,0045Durchgang Grobsieb

Amin=0,3%,    Ü=2%..Amax=12,0%0,030 Durchgang ≤ 0,063 mm

Amin=0,3%,    Ü=6%..Amax=10,8%0,0030 Durchgang ≤ 2 mm

Abzug %fParameter- alle MG Sorten

Qualitätsabzüge Mischgut

Bindemittelgehalt:

Kornverteilung
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RVS 11.03.21 Prüfung und Abrechnung, Abrechnungsbeispiele

[1 M %]

[1 M %]

p

Amin=0,95%,       Ü=4%..Amax=15,2%0,0095Deckschichten

Amin=0,65%,       Ü=4%..Amax=10,4%0,0065 Trag- und Binderschichten

Abzug %fMG Sorte

Qualitätsabzüge Schichten

Hohlraumgehalt:

Verdichtungsgrad:

[0,1 M %]

[0,1 M %]

p

Amin=0,5%,    Ü=4%..Amax=25,6%0,016Deckschichten

Amin=0,5%,    Ü=4%..Amax=19,2%0,012 Trag- und Binderschichten

Abzug %fMG Sorte



27Asphalt RVS Schulung 2010 D.I. Armin Rhomberg

RVS 11.03.21 Prüfung und Abrechnung, Abrechnungsbeispiele

20/SD²[0,1 cm]ACtrag, ACbinder 4-9,5 cm

[0,1 cm]

[0,1 cm]

p

0,2ACtrag, ACbinder 10-13 cm

2,4/SD²ACdeck A1,A2; SMA; PA

Abzug %fMG Sorte

Qualitätsabzüge Schichten

Ebenheit:

Schichtdicke A+S, B+L (andere f auf sonstigen Verkehrsflächen)

[1 mm]

[1 mm]

p

Ü=10 mm..Amax = 3733 €4/dsA+S

Ü=10 mm..Amax = 1867 €2/dsB+L, ländl. Wege

Abzug % (Decke 3 cm, B=3,5 m)

EP=8 €/m²

fAlle MG Sorten
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RVS 11.03.21 Prüfung und Abrechnung, Abrechnungsbeispiele

[0,1 N/mm²]

[0,1 N/mm²]

p

Amin=1,5%,     Ü=0,5%..Amax=37,5%1,5Deckschichten

Amin=1,9%,     Ü=0,4%..Amax=30,4%1,9 Trag- und Binderschichten

Abzug %fMG Sorte

Qualitätsabzüge Schichten

Schichtverbund Pmb Bitumen: (Schubfestigkeit A+S+B+L)

Schichtverbund Straßenbau Bitumen: (Schubfestigkeit B+L)

[0,1 N/mm²]

[0,1 N/mm²]

p

Amin=1,3%,    Ü=0,6%..Amax=46,8%1,3Deckschichten

Amin=1,2%,    Ü=0,6%..Amax=43,2%1,2 Trag- und Binderschichten

Abzug %fMG Sorte
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Regelungen für die Übernahme

Deckelung der Qualitätsabzüge

1. Abzug Mischgut: max 50% des EP der Schichte auf Prüflos bezogen

2. Abzug Schichte: max 50% des EP der Schichte auf Prüflos bezogen

• Summe aus 1+2  max 75% des EP der Schichte auf Baulos bezogen

I. Im Falle der Übernahmeablehnung legt der AG weitere Vorgangsweise fest.

II. Sofern keine Einigung zwischen AG und AN möglich, einvernehmliche Benennung 
eines Sachverständigen als Schiedsrichter

III. Im Falle einer Erneuerung erfolgen keine Abzüge

zu I: für B+L in Tirol ist in den Vorbemerkungen die weitere Vorgangsweise festgelegt!

(Abzug an der Übernahmegrenze + weitere Maßnahmen)

RVS 11.03.21 Prüfung und Abrechnung, Abrechnungsbeispiele
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RVS 11.03.21 Prüfung und Abrechnung, Abrechnungsbeispiele
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RVS 11.03.21 Prüfung und Abrechnung, Abrechnungsbeispiele
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RVS 11.03.21 Prüfung und Abrechnung, Abrechnungsbeispiele
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Hohlraumgehalt L+B Tirol

spezielle neue Regelungen auf B+L in Tirol

Hohlraumgehalt Mischgut EP ...VminVmax

AC 11 deck, AC 16 deck (Typen A1 und A2) .... Vmin≥2,0%, Vmax ≤ 4,5 %     (RVS ≤5 %)

AC D binder.... Vmin≥3,0%, Vmax ≤ 5,5 %     (RVS ≤6 %)

SMA 11 S2... Vmin≥3,0%, Vmax ≤ 5,0 %     (RVS ≤6 %)

Hohlraumgehalt [0,1V-%]– Anforderung an die fertigen Schichten

>10,06,1 bis 10,02,5 bis 6,0SMA D S2

>10,56,6 bis 10,52,5 bis 6,5AC D binder H1,H2

>9,55,6 bis 9,52,0 bis 5,5AC (11,16) deck A1,A2

Keine ÜbernahmeQualitätsabzugSollwert
Typ
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spezielle neue Regelungen auf B+L in Tirol

Qualitätsmängel Schichten, Gewährleistung

Die in RVS 08.16.01 festgelegten Mangelbehebungen von Rissen und Nähten innerhalb der 
Gewährleistungsfrist gelten vollinhaltlich für alle im Zuge der Baumaßnahme hergestellten 
Trag- und Deckschichten.
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spezielle neue Regelungen auf B+L in Tirol

Abzugs - Berechnung

Mischgutverbrauch
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Danke für die Aufmerksamkeit


